
 

 

Gemeinde Rosendahl Rosendahl, den 22.11.2019 

 Der Bürgermeister 
 
 

 

S i t z u n g s v o r l a g e  Nr. IX/803 

öffentliche Sitzung 
 

 

 

Beratungsgang: 

Ver- und Entsorgungsausschuss 04.12.2019 

Rat 11.12.2019 

 
 

 

Betreff: 1. Änderungssatzung zur Entwässerungssatzung der Gemeinde 

Rosendahl 
 

 

FB/Az.: II/700 
 

 

Produkt: 56/11.003 Abwasserbeseitigung 
 

 

 

Bezug: Rat, 02.10.2019, TOP 6 ö.S., SV IX/773 und TOP 7 ö.S., SV IX/774 
 

 

Finanzierung 

Höhe der Aufwendung/Auszahlung:  

Finanzierung durch Mittel bei Produkt:  

Über-/ außerplanmäßige Aufwendung/ 
Auszahlung in Höhe von:  

Finanzierungs-/ Deckungsvorschlag:  
 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 

Die der Sitzungsvorlage IX/803 als Anlage III beigefügte 1. Änderungssatzung zur Ent-
wässerungssatzung der Gemeinde Rosendahl wird beschlossen. Eine Ausfertigung ist 
dem Originalprotokoll als Anlage beigefügt. 
 
 
 

 

Sachverhalt: 
 

In der Sitzung des Rates am 02.10.2019 wurden die als Anlage I und II beigefügten An-
träge auf Änderung der Entwässerungssatzung zur Beratung an den Ver- und Entsor-
gungsausschuss verwiesen. 
 
Es wird beantragt, eine Änderung der Satzung zu § 13 (4) in der Form vorzunehmen, 
dass zukünftig Kontrollschächte mit einem Durchmesser von 400 mm zugelassen werden 
können. 
In § 13 (4) der zzt. geltenden Entwässerungssatzung heißt es: 



 - 2 - 
„Bei der Neuerrichtung von Anschlussleitungen auf einem privaten Grundstück hat der 
Grundstückseigentümer unter Beachtung des § 8 Abs. 1 Satz 4 SüwVO Abw NRW in der 
Nähe der Grundstücksgrenze einen geeigneten Einsteigeschacht mit Zugang für Perso-
nal oder eine geeignete Inspektionsöffnung auf seinem Grundstück außerhalb des Ge-
bäudes einzubauen …..“ 
 
In § 8 Abs. 1 Satz 4 SüwVO Abw NRW sind die DIN En 1610 und die DIN 1986 – 30 zu 
den allgemein anerkannten Regeln der Technik in Nordrhein Westfalen bestimmt worden. 
 
Diese Regelung entspricht, auch nach Prüfung durch die Kommunal Agentur NRW, dem 
derzeit geltenden Recht. Daher wurde in der Vergangenheit auch entsprechend dieser 
Regelung verfahren. Es muss gewährleistet sein, dass auch die private Leitung ord-
nungsgemäß gewartet werden kann.  
 
Da sich die technischen Möglichkeiten auch im Abwasserbereich stark verändert haben, 
können für verschiedene Grundstücke zukünftig auch Schächte mit einer geringeren In-
spektionsöffnung zugelassen werden. 
 
Die Satzungsänderung beinhaltet nunmehr den Einbau einer Inspektionsöffnung mit ei-
nem lichten Mindestdurchmesser von 40 cm. Bei der Prüfung der Anzeigeunterlagen er-
folgt dann je nach Lage und Beschaffenheit des Grundstückes die Festlegung der Ein-
baugröße, da aus rechtlicher Sicht die Gemeinde Rosendahl sicherstellen muss, dass die 
erforderlichen Überprüfungen durchgeführt werden können.  
 

Die Änderungssatzung zur Entwässesrungssatzung ist dieser Vorlage als Anlage III bei-

gefügt. Die Änderungen der o.a. Satzung sind der als Anlage IV beigefügten Synopse zu 
entnehmen. 
 
 
 
Im Auftrage: 
 
 
Musholt 
Produktverantwortliche(r) 

Im Auftrage: 
 
 
Brodkorb  
Fachbereichsleiterin 

Kenntnis genommen: 
 
 
Gottheil 
Bürgermeister 

 
 
 
 

Anlage(n): 

 
Anlage I - Antrag Bündnis 90/Die Grünen 
Anlage II - Bürgerantrag 
Anlage III - Entwurf Änderungssatzung 
Anlage IV - Synopse  
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